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Hörbare Umwelten
Eine musikalische Audiowerkstatt 
in Osnabrück 

Stadt- und Umweltthemen auf künstlerische Weise erfor-
schen – das ist die Idee des Schulprojekts „Hörbare Um-
welten“ des netzwerks junge ohren und der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU). Der Startschuss fiel im Fe- 
bruar und im April ging es dann los: Seither beschäftigen 
sich die Schülerinnen und Schüler von drei Osnabrücker 
Schulen auf ganz praktische Weise mit den Klängen ih-
rer Stadt. Unterstützung und Anregung erhalten sie von 
dem Komponisten Volker Staub, dem Tonmeister Peter 
Weinsheimer und dem Soundkünstler Georg Klein. Jeden  
Monat finden Workshoptage statt, bei denen die akusti-
schen Umweltbedingungen des Alltags kreativ erforscht  
werden. Das Sammeln von Höreindrücken führt in die 
künstlerische Auseinandersetzung: Es entstehen Klang-
collagen, Soundpostkarten, aber auch Kompositionen, 
Texte und Essays. An dem Projekt beteiligt sind die Ge-
samtschule Schinkel, die Anne-Frank-Schule und das 
Gymnasium „In der Wüste“. Ziel des Projekts ist die Sen-
sibilisierung für das Hören. Aber auch die Steigerung der  
Gestaltungskompetenz, die Anregung zum schöpferischen 
Umgang mit Klängen und die Entwicklung einer „musika-
lischen Haltung“.

Eine eigene Internetseite gibt Einblicke in das Projekt 
und zeigt erste Ergebnisse. Außerdem laden eine 
interaktive Klanglandkarte und Spiele zum Verweilen ein. 
>> www.hoerbare-umwelten.de 

Eine öffentliche Präsentation findet 
am 18. November, 18.30 Uhr, im Zentrum für 
Umweltkommunikation der DBU statt.

„Hörbare Umwelten“ ist ein Projekt der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt und des netzwerk junge ohren 
im Rahmen von YEAH! Young EARopean Award.  

Musik bewegt: 
Don Quichotte in Osnabrück
Konzerte und Workshop-Programm 
für Schulklassen
Musikprojekte europäisch zu denken heißt, eine weitere 
Ebene des Kulturaustauschs anzuregen. Die Produktion 
„Don Quichotte“ im Auftrag der European Concert Hall 
Organization (ECHO) hatte zum Ziel, ein Musiktheater für 
Kinder zu entwickeln, das in verschiedenen Ländern auf-
geführt werden kann. Mit Hilfe der beiden Pantomimen 
Wolfram von Bodecker und Alexander Neander kommt 
es ganz ohne Sprache aus. Seine Uraufführung erlebte  
„Don Quichotte“ im Februar 2011 in der Philharmonie 
Luxemburg. Im Rahmen des YEAH! Festivals findet in 
Osnabrück die Deutschlandpremiere des Stückes statt. 

Um die beiden Schulkonzerte und das Familienkonzert 
mit dem Ritter von der traurigen Gestalt werden außer-
dem Schulworkshops angeboten. „Musik bewegt“ ist das 
Motto der Kurse, in denen Kinder und Jugendliche zusam-
men mit den beiden Pantomimen sowie der Komponistin 
Elisabeth Naske Ausdrucksmöglichkeiten jenseits der 
Sprache erforschen und ausprobieren. Darüber hinaus 
geben Bodecker & Neander einen Soloabend im Luther-
haus. Ermöglicht wird dieses umfangreiche Programm 
durch die Werner Egerland Stiftung. „Don Quichotte“ und 
die beteiligten Künstler sind dadurch in der Festivalwoche 
mehrfach und in unterschiedlichen Zusammenhängen für 
verschiedene Zielgruppen zu erleben.

„Musik bewegt“ auf einen Blick 
Bodecker & Neander „Silence!“
Donnerstag, 17. November, 20 Uhr, Lutherhaus
Schulkonzerte „Don Quichotte“
Freitag, 18. November, 9.30 und 11.30 Uhr 
emma-theater
Familienkonzert „Don Quichotte“
Samstag, 19. November, 17 Uhr, emma-theater
Workshops für Schulen auf Anfrage: 
YEAH! Büro, Tel. +49 (0)541 32 32 507

Ermöglicht durch die Werner Egerland Stiftung.
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Programm

Sonntag, 13. November
18 Uhr Auftaktveranstaltung mit Auszügen 
aus dem Festivalprogramm. Anschließend Empfang.
Foyer der NOZ

Montag, 14. November 
MUSIKLAND NIEDERSACHSEN
9.30 Uhr Rocky Roccoco
Schulkonzert mit dem Sonus Brass Ensemble
Gesamtschule Schinkel

18 Uhr around hear 

Inszenierter Soundwalk mit dem Quartett PLUS 1:
Katharina Pfänder und Kristina van de Sand Violine
Kathrina Hülsmann Viola, Lisa Stepf Cello
Felix-Nussbaum-Haus

Dienstag, 15. November
ORIENT TRIFFT OKZIDENT
10 Uhr Musik erzählt … 
Geschichten aus dem Land, in dem die Sonne aufgeht 
Dan Tanson Erzähler, Hamid Motebassem Setar
Ramin Azimian Bamtar 
Lutherhaus

20 Uhr Oksus

Multimediales Kammermusikkonzert
mit Marc Sinan & Ensemble
Schloss Osnabrück (Aula der Universität)
Koproduktion mit dem Ballhaus Naunynstraße, Berlin. 
In Zusammenarbeit mit Hellerau – Europäisches 
Zentrum der Künste Dresden und Marcus Rindt.

Mittwoch, 16. November
MÄRCHEN UND GESCHICHTEN
10 Uhr Schaf mit Stiefeln
Vorstellung für Kindergartengruppen und Schulklassen
Musiktheatercompagnie Rood Verlangen: 
Nico-Jan Beckers Akkordeon, Auke Reuvers Klarinette 
Jan-Christoph Tonigs Schauspiel
emma-theater

20.30 Uhr „…und hatte doch 
ein schwer Verlangen“
concerto recitativo zu „Verklärte Nacht“, op. 4 
von Arnold Schönberg
Annette Kristina Banse und Hans Christian Schmidt-
Banse Konzept, Text und Rezitation 
Mitglieder des Osnabrücker Symphonieorchesters
Hermann Bäumer Musikalische Leitung
Alando Palais

Donnerstag, 17. November
MUSIK & KOMMUNIKATION
10-18 Uhr  DenkFabrik „interkultur“
mit Clemens Andresen, Amsterdam 
Christina Coker, London, Matthias Naske, Luxemburg 
Marc Sinan, Berlin, Moderation: Andrea Thilo
17 Uhr  Öffentliche Abschlussdiskussion 
Musiksaal der Universität Osnabrück

20 Uhr Silence!

Ein Abend mit der Compagnie Bodecker & Neander
Alexander Neander und Wolfram von Bodecker Pantomime
Lutherhaus

Freitag, 18. November
PERSPEKTIVEN
9.30 und 11.30 Uhr Don Quichotte
Schulkonzerte
Compagnie Bodecker & Neander 
Donna Molinari Klarinette, David Sattler Fagott 
Elisabeth Naske Violoncello, Nataša Gehl Akkordeon
emma-theater

11.30 Uhr slag Room
„musical terror attacks“ und Schulkonzert 
Ensemble Triatu +1: Dmitri Dumon, Björn Denys 
Frank van Eycken und Tom De Cock Perkussion
Theater Osnabrück

11.30 Uhr BodyRhythmFactory
Schulkonzert mit Alltagsgegenständen und Bodymusic 
BodyRhythmFactory: Peter Stavrum
Sune S. Vraa Nielsen, Rune Thorsteinsson
Gymnasium „In der Wüste“

14 -18 Uhr TEDxOsnabrück 
Sound Perspectives
Multimediale Konferenz zum Thema Musik und Sound
Zentrum für Umweltkommunikation
Informationen & Anmeldung: www.tedxosnabrueck.de

Samstag, 19. November
TAG DER PREISVERLEIHUNG
11-15 Uhr Präsentation der YEAH! Finalisten
Schloss Osnabrück (Aula der Universität)

15.30-16.30 Uhr Podiumsdiskussion 
„Vom Sinn und Unsinn von Musikwettbewerben“
mit Dr. Joachim Blüher (Villa Massimo), Dieter Kosslick 
(Berlinale), Rolf Zuckowski (Stiftung „Kinder brauchen 
Musik“), Moderation: Andrea Thilo
Schloss Osnabrück (Aula der Universität)

17 Uhr Don Quichotte
Familienkonzert
Compagnie Bodecker & Neander 
(Besetzung siehe 18. November)
emma-theater

19 Uhr Preisverleihung 
1. YEAH! Award und junge ohren preis 2011
mit anschließendem Empfang des Oberbürgermeisters
(geschlossene Veranstaltung)
Schloss Osnabrück (Aula der Universität)

RAHMENPROGRAMM
Veranstaltungen des Theaters Osnabrück als Koope-
rationspartner des YEAH! Young EARopean Award im 
Rahmenprogramm des Festivals: 

Samstag, 12. und Montag, 14. November 
20 Uhr musica pro pace 
Konzert zum Osnabrücker Friedenstag
Werke von Karl Amadeus Hartmann und Anton Bruckner  
Osnabrücker Domchor und Jugendchor 
Osnabrücker Symphonieorchester 
Hermann Bäumer Musikalische Leitung
Dom St. Peter

Sonntag, 20. November 
11 Uhr Il barbiere di Siviglia 
Familien(opern)konzert
Hermann Bäumer Moderation
Osnabrücker Symphonieorchester
Daniel Inbal Musikalische Leitung
Theater Osnabrück

Workshop-Angebot
In Zusammenarbeit mit Künstlern und Ensembles 
des Festivals bietet YEAH! unterschiedliche Workshops 
für Schulklassen an. 

Beteiligt sind die Compagnie Bodecker & Neander 
Pantomime, BodyRhythmFactory Perkussion
Dan Tanson Musik erzählt 
Marc Sinan & Mustafa Boztüy Orient trifft Okzident 

Interessierte LehrerInnen erhalten weitere Informationen  
im Osnabrücker YEAH! Büro Bierstraße 17/18 
Ansprechpartner: Christopher Nimz
+49 (0)541 32 32 507, c.nimz@jungeohren.de                

Wir danken unseren Partnern und Förderern:


